Übungsaufgaben WS 1996/97

Systemprogrammierung I 13

© 1996, Universität Erlangen Nürnberg, IMMD IV J. Kleinöder, M. Steckermeier

Aufgaben.doc: 6.2.97

Aufgabe 12 (10 Punkte)

Memory-Mapped-Files

Implementieren Sie C-Funktionen, die die Systemaufrufeopen(2), close(2), read(2), write(2) und lseek(2) mit Hilfe von Memory-Mapped-Files realisieren. Ihre nachgebauten Systemaufrufe müssen nur für reguläre Dateien funktionieren. Im Rahmen Ihres open-Aufrufs wird die zu öffnende Datei mittels mmap(2) in den virtuellen Adreßraum des Prozesses abgebildet,close führt zu einem msync und munmap.

Ihre write-Funktion muß nur in der Lage sein, innerhalb der existierenden Dateigröße zu schreiben. Automatisches Erweitern einer Datei muß nicht realisiert werden.

Ihropen muß lediglicheine Datei öffnen können. Weitere open-Versuche dürfen eine Fehlermeldung liefern.

Für Zugriffe auf die UNIX-Originalfunktionen verwenden Sie die in der Library ~i4sp/pub/ aufgabe12/libunixio.a (Achtung: HP9000/700-Binaries!) zur Verfügung gestellten Systemaufrufe unix_open(), unix_close() , ....

Binden Sie Ihr(e) Programm-Modul(e) zu dem Programm ~i4sp/pub/aufgabe12/demo.c, und messen Sie mit Hilfe vontime(1) die Ausführungszeit. Übersetzen Sie anschließend demo.c nochmals, diesmal ohne Ihre Funktionen dazuzubinden (dadurch werden automatisch die regulären Systemaufrufe verwendet). Messen Sie die Ausführungszeiten erneut. Erklären Sie den Unterschied in den Laufzeiten (in der Dateĩ/aufgabe12/doc/Beschreibung ).

Abgabetermin: 20.02.97 bis 12.00 Uhr

Zusatzaufgaben (für alle, die immer noch nicht genug haben (10 Punkte))

• Erweitern Sie Ihrewrite-Funktion so, daß die zu schreibende Datei auch dynamisch verlängert werden kann (Vorgehensweise: wenn bei einem write das Dateiende überschrieben würde, erfolgt einmunmap( ), die Datei wird mittelsftruncate(2) auf die nächste Seitengrenze erweitert, neu gemappt und schließlich beschrieben. Im Rahmen vonclose( ) erfolgt einftruncate() auf die tatsächliche Endgröße der Datei.)

• Stellen Sie mit Ihren Funktionen eine Bibliothek zusammen (ar(1)), die Sie beim Binden statt Ihrer Quelldateien angeben können (libmap.a).

• Erstellen Sie ein Makefile zum Erzeugen der Bibliothek und des Demo-Programms. Abgabe: 20.02.97 bis 12.oo Uhr als Aufgabe12